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„Berlin wächst. Die Ein-
wohnerzahl wird bis 2020 
um 200.000 Menschen 
steigen – zuzüglich des 
starken Zuzugs Geflüch-
teter. Um diese Integ-
rationsaufgabe leisten 
zu können, braucht die 
Stadt 15.000 - 20.000 
neue Wohnungen pro 
Jahr.“ (aus dem Entwurf 
Masterplan Integration 
und Sicherheit). In Re-
aktion darauf will Berlin 
kurzfristig zehn neue 
Siedlungen mit insge-
samt 50.000 Wohnungen 
errichten. Unter dem 
Schlagwort Pionierwoh-
nungsbau sind an den 
zehn Standorten zu-
nächst Wohnungen für 
Flüchtlinge nach verein-
fachtem Planungsrecht (§ 
246 BauGB) geplant, die 
dann durch Wohnungen 
für alle gesellschaftli-
che Schichten in einem 
geregelten Verfahren 

ergänzt werden sollen. 
Einer dieser Orte ist die 
Elisabeth-Aue im Bezirk 
Pankow. Auf dem 73 ha 
großen Areal im Nord-
osten Berlins sollen bis 
zu 5.000 Wohnungen 
realisiert werden. Der 
Bau neuer Stadtquartie-
re in Randlage stellt die 
Stadtplanung vor große 
Herausforderungen: Es 
gilt alte Fehler zu vermei-
den und neue Modelle 
der Integration sowie der 
sozialen und funktionellen 
Mischung zu entwickeln. 
Die Aufgabe wird im 
Rahmen des diesjährigen 
Johannes-Göderitz-Preis 
gestellt, zu dem ausge-
wählte Entwürfe einge-
reicht werden.
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